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St. (Ballen (Srfte Beilage 5U ICr. 52 fcet Sd?u>et3er ^raueri ^ettung. 27. Dumber 1903

Ju ömfcß gefyt öa« altß Jatjr.
3u ®nbe ge^t baS alte gatir,
©hon läuten ihm bie ©loden.
ghr Klingen ruft: e§ roar, eS roar!
gaft bin id) brob erfdjtoden.
@S ging fo rafd)en SaufS batiin,
SRafjm mit ficf) meine ©tunben,
Unb el)' id) nod) gerüftet bin,
Hat eS ben ©djlufs gefunben. —
©ie oieleS habe id) oerfäumt,
©ie oieleS unterlaffen;
®aS ®ute f)ab' id) btog geträumt
Unb lief! eS bann erbtaffen. —
@8 fdjaut nod) oorrourfSoott jurüd,
©eift ffin bann auf ba8 neue;
®aS trägt int @d)ofje nod) ein ®Iüc£
gär mid), e8 ruft: ®ebei£>e!

©rmanne bid) ju Kräftigem Thnn,
[jta, Stimm auf bie fdjarfe ©äffe —

©iUft bu am ®nb' behaglich rutin,
©0 ftrebe, ringe, fdjaffe.

Btß IDithung bec MUß auf mtfßr ©lut.
®aS 99lut unfereS KörperS bat jwar, fotange ba8

Atlgemeinbefiiiben ein gefunbeS ift, immer bie gleiche
©ärnte; batnit ift aber burd)ait8 nidjt gefagt, bafj bie
Temperatur ber umgebenben Suft auf baS 53lut obne
©influfj roäre. 3ueift habe« bie gorfdjer fRooigtji unb
©ititernit) feftgeftetlt, baff bie ©irfung oon Kälte auf
einen größeren Teil ber §autoberfläd)e jur Rennet)»
rung ber roten unb aud) ber roeifjen Rlutförperhett
in ben Keinen ©efäfien ber Haut fübrt. ®ie Rermeh»
rung fdjeint beibe Reftanbteile beS SÖIuteS in gteid)em
©rabe 3" betreffen unb nur nach langer ©inroirfung
grober Kälte bei ben weiffen Slutförperdjen (Leuco-
cyten) eine gröbere ju fein, ©leid)jeitig mit biefetn
Rorgang tritt eine @rf)öhung be8 fpejififdjen ©eroidjtS
be8 RluteS unb aud) be8 ©efjalteS an Rlutfarbftoff
ein. Um übet bie Urfadjen biefer ©rfdjeinung inS Klare
ju fommen, bot ®r. grieblänber in ©ieSbaben, roie
er in ber „ßeitfdjrift für biätetifdje unb pbpfitalifdje
Therapie" berichtet, bei feinen Unterfudjungen nament»
lid) ben Unterfdjieb jroifdjen einer anbaltenben ©in»
wirfung non langen unb furjen Kättereijen feftgeftetlt.
Sei ber erfteren erweitern fid) bie ©efäbe an ber Haut»
oberflädje, e8 finbet ein oerftärfter Rlutjuflufi babiit
ftatt, bie Saut jeigt fleh gerötet unb erroärmt, roäbrenb
fid) auf furje Kältereije bie Keinen Stutgefäbe ber
Haut im ©egenteil jufammenjiehen, rooburd) bie §aut
blab "tb blutleer, ba8 Stut fetbft non ber Körper»
oberflâdje nad) ben innern Drganen jurüdgebrängt
roirb. §ört ber Kältereij balb auf, fo ftrömt aud) ba8
Slut febr balb jurüd, inbem ftd) bie ©efäbe ber Haut»
Oberfläche roieber erweitern. Um bie Herbeiführung
biefer fReaftion, alfo beS RlutjuflitfjeS nach ber Haut
bin, banbelt e8 ftd) bei faft allen 3Rafhegeln in ber
©afferbehaitblung, alfo bei Abreibungen, Halbbäbertt,
®ufhen, ïurjen falten Säbern u. f. ro. ®urd) fotehe
furje Kättereije fann baber audj nicht ein 3uftanb
beroorgebradjt werben, in bem bie Seeinfluffung be8
RluteS burd) bie Kälte ruhig erfannt werben fann, ba
bie ©irfuttg ju rafd) eintritt. ®aju muffen h^ere
Kältegrabe in längerer ®auer angeroanbt werben, weit
fid) nach folcfien bie Dîeaftion nidjt ju fdjnetl einftetlt.
Unter biefem Umftanb fanb ®r. grieblänber fogar
eine geringe Abnahme ber roten Stutförperdjen, fo
bah er oermutet, bie bisherigen geftftettungen bejügtid)
beren 3unaf)me feien irrtümlich geroefen. ®ie weihen
Stutförperchen, benen ja nad) ben neuen gorfhutigett
eine überaus wichtige SRoUe im Sertauf oon Kranf»
beiten jugefcfjrieben roirb, fd)einen fleh nach anhatten»
ben unb ftarfen Reijeit ftetS ju oermebren, unb jtoar
bleibt eS fleh babei gleid), ob ber Dteij eine Abfübtung
ober eine ©rtpBung bebeutet bat.

Bßuß« turnt Bürfiermacht.
£><§wtii(tif$es 3>i<fifcr6ufÇ. Herausgegeben oon ©mil

©rmatinger unb ®b. Haug. ©reis gr. 5.—.
Serlag oon H«ber & ©ie. in grauenfelb.

3ur Orientierung über baS Siefen unb ben 3ect
beS ©chroeijerifihen ®id)terbu<heS fagen bie Autoren
in ber ©infübrung: „®aS „©cbroeijerifhe ®ichterbucb",
beffen erfter Sanb biemit ber Oeffentlichfeit übergeben
roirb, ift nidjt eine Autbotogie au§ beutfehfd)weijerifdjen
®id)tungen, fonbern ein Organ, in bem Keinere, ge»

legentlid) auch gröhere SSerfe beutfdjfchweiserifcher
®id)ter jum erftenmal oeröffentlicht werben. — Sermiht
man in bem oortiegenben Sanb einige befannte Stamen,
fo liegt bie Urfache faft auSfdjliehlid) in augenblicf»
liehen perfönlidjen Serbättniffen. Son ben bieSmal
gebletxben werben, fo hoffen wir, weitere Sänbe wert»
ooÖe groben ihrer Kunft bringen. — — 2Bir haben
allen ©infenbungen tRaum gewährt, bie auSgefprochen
fünftlerifcheS ©epräge trugen, ober ernfteS fünftlerifctjeS
©treben offenbarten, auch bann, wenn wir mit ben

äftbetifcljen Anfd)auungen ber Serfaffer nicht einig
waren. Auf eine grofie 3abt un§ äugebadjter Seiträge
muhten wir oerjidjten, unb etnige ©infenber empfanben
bie Ablehnung als Ungeredjtigfeit unb Sergeroaltigung.
3um Troft fei ihnen gefagt, bah wir nicht fo anmafjenb
finb, ju glauben, bie Aufnahme in'S ®icl)terbud) madje
jum Siebter."

©S ift auS biefeit ©infübrungSworten ju entnehmen,
bah bie Herausgeber fid) her ©djroierigfeiten ihres
Unternehmens wohl bewuht waren, bah eS ihnen flar
war, e§ nicht allen recht machen ju fönnen. Unb in
ber Tat frägt fid) ber 9tid)teingeweibte, wie eS fommen
fonnte, bah ber Sîame unfereS fchroeijerifchen ®icl)terS
unb AeftbetiferS g. S. SBibtnann in bem erften Sanb
beS „©chroeijerifdben SichterbudjeS" umfouft gefucht
wirb, ©anj abgefeben oon bem unumftrittenen Ser»
bienft ©mit ©rmatingerS unb oon feiner ootlen Se»

red)tigung, als ®id)tet im „©chweijecifchen ®id)terbud)"
oertreten ju fein, berührt eS eigentümlich, bah ber
SOtitberauSgeber beS SudjeS als foldjer im erften Sanb
ju gunften beroorragenber Stamen nicht oerjidjtet bat.
®er ©ebiegenbeit beS gnbaltS etitfprid)t bie äufiere
AuSftattung, roie er oon ber SerlagSanftalt H"&er
nidjt anberS ju erwarten ift. AIS neueS ©efd)en!roerf
roirb baS „©d)roeijerifd)e ®id)terbuch" mit ©enuh
entgegengenommen werben.
Äinöerwcl't unb 2?roßifution, ein Thema, baS in engem

3ufammenbang mit ben junebmenben abolitioniftif^en
Seftrebungen ber ©egenroart ftebt, bebanbelt in
populäroerftänblidjer unb facbgemäjjer SBeife bie
betannte grauenredjtlerin Abele ©ebreiber in ihrer
foeben unter obigem Titel erfdjienenen Srofchüre. (Ser=
lag ber grauen»9tunbfd)au in fieipjig, SßrciS 30 ©fg.)

Abele ©djreibet weift mit iiberjeugenben ©orten
nad), bah ber Kampf gegen bie ißroftitution teinen
3wec£ bat, wenn man nicht baS Uebet in feinen Srut»
ftätten auffucht. ®aS ber Serfafferin in reidjem Stahe
ju ©ebote ftebenbe unb oon itjr trefflich oerroertete
SJtateriat, inSbefonbere aud) bie ftatiftifd)en Angaben
reben eine fo beutlidje ©pra^e, bah fie eigentlich ïeineS
weiteren Kommentars mehr bebürften. @S roirb ©adje
ebenfofebr her ©efehgebung, wie ber prioaten Hnlf§=
tbätigfeit, fpejiell aud) ber jablreid) auftaud)enben
Kinberf^uhoereine fein, ben entfittlidjenben ©inflüffen,
benen bie Kinberwelt, befonberS in ©rohftäbten, auS»

gefegt ift, mit allen Stittetn entgegenjutreten unb bie
weitoerbreitete Kinberproftitution eiitjubärnmen.

Peutfcbes gtrauenfeßen im panbet' ber Sabeffnni'eefe*
Sott ©buarb Otto. SOtit 25 Abbitbungen imTept.
(„AuS Statur tttxb ©eifteSwett." ©ainittlitiig toiffett»
fd)aftlid)»gemeinoerftänbtid)er ®arftetlungen auS allen
©ebietett be§ ©tffenS. 45. Sänbdjen.) Sertag oon
S. ©. Teubtter itt Seipjtg. [VI it. 154 ©.] sfSreiS

geh- SR. 1.—, geb. SJt. 1.25.
®ie ©ebrift oerfud)t, ba§ beutfdje grauettlebett oon

ber Urjeit bis jitttt Segittne beS 19. QabrbuitbertS im
Utttrift jtt jeichnett. ®entett unb güblett ber beutfd)en
grau, ihr ©inftufs auf bie Kultur, ihre häusliche unb
gemeinnübige SBirtfamfeit, ihre rect»ttict)e unb gefeit»
fhaftlictje ©tettung, ihre Sitbung, ©rfheitutttg, Traht
unb SebenSweife, wie fie ficf) im ©atibet ber gahr»
Rimberte offenbaren, werben unter beftättbigent Hinblicf
auf bie allgettteitte Kulturentroidtung unfereS SotteS
betrahtet. gn bett SJtittelpunK be§ gntereffeS finb
ftetS eittjeltte für ihr 3eitalter tppifdje ^erfönlihfeüen

gerüdt, bie toomöglih unmittelbar jum Sefer fpredjett.
— ®ie jahtreihen gtluîtratiouen geben oon ber äuheren
©rfheinung ber beutfdjen grau in ben oerfcf)iebettett
3eitaitern eine oottftänbige Anfhauuttg.

JtnCeitung jur Ijäustih«« itranftenpfTeflc oon Schroetter
Ottilie Atüller. 48 Seiten mit 33 Teptfiguren.
Serlin, Serlag oon Sötap Haïïroib, 1903.

®ie Serfafferin, weihe währenb ihrer langjährigen
Tbätigteit- als Krantenpflegerin foroohl in Kranfen»
häufern alS aud) in ber Sßrioatpflege oft ©elegenheit
hatte, ju bewerfen, wie wenig unfere weibliche gugenb
auf bie Arbeit am Kranfenbette ju Haufe oorbereitet
roirb, h°fft burd) bie oortiegenbe Anleitung jenem
SOtangel abjuhelfen. Sie ift ber Anfidjt, bah jebeê junge
SDtäbdjen oom 16. gahre ab befähigt ift, ben ©rnft
fother ©hulung ju begreifen unb fo oiel ju lernen,
um in KranfljeitSfäHen bem Kranfen unb bem Arjt
hülfreih jur §anb ju fein. ®a obige Shrift in leiht
oerftänbliher SSeife abgefaht ift unb burdj jablreihe
Abbtlbungen bie einjelnen Hanbreihungen oeranfhau»
Itht, anbererfeitS aber nur alles ba§ enthält, roaS jur
eigentlichen Pflege notroenbig ober nüijlih ift «nb
babei ftetS oor Uebergriffen in ein ©ebiet, toeldjeS
burhauS bem Arjt oorbehalten bleiben muh, warnt,
fo fann biefer fleine fRatgeber warm empfohlen werben.

Äausbattungsßuh oon ber Seftion 3ürid) beS ©hweij.
©em. grauenoereinS. spreiS gr. 1. —.

®er Reinertrag fällt bem Krippenfonb ju.

Bcicfftapcn bec Beöaftfimt.
grau §. Sit. in ü. ®aS ooHftänbig unfontroUierte

liefen ber gttgenb unb jroar hauptfäd)lih ber SRäbhen,
birgt grohe ©efahren niht bloh für bie ©egenwart,
fonbertt ganj befonberS für bie 3"funft. ®urh baS
wähl» unb planiofe, leibenfhaftlihe Serfhlingen oon
allerlei Sefeftoff roirb bie Sbantafie ungebührlich be»

thätigt unb baS praKifdje Seben oermag fte niht ju
intereffieren. ®ie roirflihen SRenfhen unb wirtlichen
Serhältniffe beftheit für fte ju wenig SReij unb fo
werben fie roettfremb, roaS hauptfâd)liçh ihoem SiebeS»
leben oerhängniSoott wirb. ©S gibt ja einjelne Staturen,
bie fheinbar unoerfehrt burh alle ©efahren beS fon»
ftanten Sef efieberS htnburhgehen, boh hätte ihre ®nt»
roieflung unbebingt noh einen ganj anbeten Auffdjwung
genommen, wenn ihnen jielberouht nur ihrem Alter
unb ©efen angepahte fieftüre jugängig gemäht roorben
wäre.

grau <£. p. in 2t. ©in Sater ober eine SRutter,
bie fid) jum jroeitenmal oerheiraten, hat, wenn Kinber
ba finb, bie unabweisbare ^flidjt, babei baS gntereffe
unb baS ©ohl ber Kinber in Setradjt ju jiehen. Unb
finb öiefe in balb erroahfenem Alter, fo foUte bie
roihtige grage mit ihnen befprohen werben, gunge
Seute haben oft ein auherorbentUd) feines ©mpfinben,
einen prophetifhen Slid für ben roirflihen ©harafter
eines SRenfhen. — Sie müffett fid) barüber Kar wer»
ben, ob ©ie eS ertragen würben, um ber neuen ©he
willen, ba§ 3ufantmenleben unb bie Siebe gfjrer Kinber
ju oerlieren. Sie tttüffen baran benfen, bah bie Seiben»

fhaft in gfjren gahren fid) fdjnetler abfühlen wirb
alS bieS in ber gugenb ber gad ift, unb bah ©ie
bann ©efdjefjeneS oieHeid)t nur ju gern ungefdjehen
mähen ntöhteit. „Sorgetan unb nadjbebaht" heih'
ein ©prühwort.

(siegen Stutarmut (Slcidifuht, Snaemie),
Appetitloftgfeit, SRagettfhwähe unb gegen bie barauS
entftehenben ©rfranfungen ber Sleroen, roie (Reroen»
fdjwäche, SRigrätte tc. ift „St. UrS»©ein" gefehlih
gefhüht) ganj fpejieU ju empfehlen. [2550

„St. UrS»©ein" ift erhättlih in Apothefen àgr.3.5tt
bie glafhe. ©o nicht, fo roenbe man flh bireft an
bie ©t. UrS» Apothefe, ©olothurn. Serfanbt franco
gegen Radjnahme. SRatt ahte genau auf ben Slatnett
„St. UrS »©ein." (®ie genaue ©ebrauhSanroeifung,
foroie Seftanbteite ftnb auf jeber glafhe angegeben.)

Jj ür ein braves, intelligentes, allein-
» stehendes Mädchen — Waise
bevorzugt — wäre eine freundliche,
bleibende Heimat offen, mit beruflicher
Thätigkeit. Realschulbildung nötig. Offerten

unter Chiffre ZZ 2842 befördert die
Expedition. [2842

Pin gesundes, junges Mädchen, das
w Lust hat, unter freundlicher
Anleitung sich den Hausgeschäften zu
widmen, findet Stelle in einem Herrschaftshaus

auf dem Land bei gutem Lohn.
Offerten unter Chiffre Z 2841 befördert
die Expedition. /2841

Pin Fräulein bestandenen Alters, die
& bestes Zeugnis besitzt über ihre
Wirksamkeit als pflichtgetreue, sympathische
und erfahrene Pflegerin und
Gesellschafterin von pflegebedürftigen Damen
oder von kränklichen Kindern, sucht eine
passende Stelle. Sie würde auch als
Vertrauensperson Kinder überwachen und
im Haushalt helfen. Die Suchende spricht
deutsch und französisch und macht bei
Gewährung freundlichen Familienanschlusses

bescheidene Ansprüche. Offerten
unter Chiffre 2832 befördert die
Expedition. [2832

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch
wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder >-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die von Kenuern bevorzugte Markt;.
Probe -Exemplare

der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf Verlangen gome gratis u. franko zugesandt.

Jjür eine gebildete und taktvolle Tochter,
» die bestens empfohlen werden kann,
wird in einer gediegenen Familie ein
Wirkungskreis gesucht, wo sie als

geschäftliche oder häusliche Stütze ihre
Kenntnisse und Erfahrungen bethätigen
könnte. Gefl. Anerbieten sind unter
Chiffre A 2839 an die Expedition dieses
Blattes erbet-n. [2839
Pine 21jährige, gut geschulte und zu
G praktischer Thätigkeit erzogeneToch-
ter aus gutem Hause und von angenehmem
Umgang, in den Haushaltungsarbeiten
bewandert und auch in geschäftlicher
Thätigkeit erfahren, sucht eine ihren
Fähigkeiten angepasste Stellung in einem
guten Hause im In- oder Ausland. Gute
R'ferenzen stehen zur Verfügung. Gefl.
Offerten unter Chiffre FV2840 befördert

die Expédition. 12840

junge Toch ter
in bürgerliche Familie nach A.pUl
(Samoa-lnseln) als Stütze der Hausfrau
gesucht. Reiseentschädigung. Lohn nach
Uebereinkunft. Eintritt wenn möglich
im März, event, etwas später. Anmeldungen

unter Chiffre H V 2825 an die
Redaktion dieses Blattes. [2825

5?t. Gallen Erste Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Zeitung. 27. Dezember 190z

Zu Ende geht das alte Jahr.
Zu Ende geht das alte Jahr,
Schon läuten ihm die Glocken.

Ihr Klingen ruft: es war, es war!
Fast bin ich drob erschrocken.

Es ging so raschen Laufs dahin,
Nahm mit sich meine Stunden,
Und eh' ich noch gerüstet bin,
Hat es den Schluß gefunden. —
Wie vieles habe ich versäumt,
Wie vieles unterlassen;
Das Gute hab' ich bloß geträumt
Und ließ es dann erblassen. —
Es schaut noch vorwurfsvoll zurück,
Weist hin dann auf das neue;
Das trägt im Schoße noch ein Glück
Für mich, es ruft: Gedeihe!
Ermanne dich zu kräftigem Thun,

H.s. Nimm auf die scharfe Waffe —
Willst du am End' behaglich ruhn.
So strebe, ringe, schaffe.

Die Wirkung der Kälte auf unser Blut.
Das Blut unseres Körpers hat zwar, solange das

Allgemeinbefinden ein gesundes ist, immer die gleiche
Wärme; damit ist aber durchaus nicht gesagt, daß die
Temperatur der umgebenden Luft auf das Blut ohne
Einfluß wäre. Zuerst haben die Forscher Rooighi und
Winternitz festgestellt, daß die Wirkung von Kälte auf
einen größeren Teil der Hautoberfläche zur Vermehrung

der roten und auch der weißen Blutkörperchen
in den kleinen Gefäßen der Haut führt. Die Vermehrung

scheint beide Bestandteile des Blutes in gleichem
Grade zu betreffen und nur nach langer Einwirkung
großer Kälte bei den weißen Blutkörperchen (ksueo-
eytsu) eine größere zu sein. Gleichzeitig mit diesem
Vorgang tritt eine Erhöhung des spezifischen Gewichts
des Blutes und auch des Gehaltes an Blutfarbstoff
ein. Um über die Ursachen dieser Erscheinung ins Klare
zu kommen, hat Dr. Friedländer in Wiesbaden, wie
er in der „Zeitschrift für diätetische und physikalische
Therapie" berichtet, bei seinen Untersuchungen namentlich

den Unterschied zwischen einer anhaltenden
Einwirkung von langen und kurzen Kältereizen festgestellt.
Bei der ersteren erweitern sich die Gefäße an der
Hautoberfläche, es findet ein verstärkter Blutzufluß dahiu
statt, die Haut zeigt sich gerötet und erwärmt, während
sich auf kurze Kältereize die kleinen Blutgefäße der
Haut im Gegenteil zusammenziehen, wodurch die Haut
blaß und blutleer, das Blut selbst von der
Körperoberfläche nach den innern Organen zurückgedrängt
wird. Hört der Kältereiz bald auf, so strömt auch das
Blut sehr bald zurück, indem sich die Gefäße der
Hautoberfläche wieder erweitern. Um die Herbeiführung
dieser Reaktion, also des Blutzuflusses nach der Haut
hin, handelt es sich bei fast allen Maßregeln in der
Wasserbehandlung, also bei Abreibungen, Halbbädern,
Duschen, kurzen kalten Bädern u. s. w. Durch solche
kurze Kältereize kann daher auch nicht ein Zustand
hervorgebracht werden, in dem die Beeinflussung des
Blutes durch die Kälte ruhig erkannt werden kann, da
die Wirkung zu rasch eintritt. Dazu müssen höhere
Kältegrade in längerer Dauer angewandt werden, weil
sich nach solchen die Reaktion nicht zu schnell einstellt.
Unter diesem Umstand fand Dr. Friedländer sogar
eine geringe Abnahme der roten Blutkörperchen, so
daß er vermutet, die bisherigen Feststellungen bezüglich
deren Zunahme seien irrtümlich gewesen. Die weißen
Blutkörperchen, denen ja nach den neuen Forschungen
eine überaus wichtige Rolle im Verlauf von Krankheiten

zugeschrieben wird, scheinen sich nach anhaltenden
und starken Reizen stets zu vermehren, und zwar

bleibt es sich dabei gleich, ob der Reiz eine Abkühlung
oder eine Erhitzung bedeutet hat.

Neues vom Büchermarkt.
Schweizerisches Iichteröuch. Herausgegeben von Emil

Er malinger und Ed. Haug. Preis Fr. 5.—.
Verlag von Huber & Cie. in Frauenfeld.

Zur Orientierung über das Wesen und den Zweck
des Schweizerischen Dichterbuches sagen die Autoren
in der Einführung: „Das „Schweizerische Dichterbuch",
dessen erster Band hiemit der Oeffentlichkeit übergeben
wird, ist nicht eine Anthologie aus deutschschweizerischen
Dichtungen, sondern ein Organ, in dem kleinere,
gelegentlich auch größere Werke deutschschweizerischer
Dichter zum erstenmal veröffentlicht werden. — Vermißt
man in dem vorliegenden Band einige bekannte Namen,
so liegt die Ursache fast ausschließlich in augenblicklichen

persönlichen Verhältnissen. Von den diesmal
Fehlenden werden, so hoffen wir, weitere Bände wertvolle

Proben ihrer Kunst bringen. — — Wir haben
allen Einsendungen Raum gewährt, die ausgesprochen
künstlerisches Gepräge trugen, oder ernstes künstlerisches
Streben offenbarten, auch dann, wenn wir mit den

ästhetischen Anschauungen der Verfasser nicht einig
waren. Auf eine große Zahl uns zugedachter Äeiträge
mußten wir verzichten, und einige Einsender empfanden
die Ablehnung als Ungerechtigkeit und Vergewaltigung.
Zum Trost sei ihnen gesagt, daß wir nicht so anmaßend
sind, zu glauben, die Aufnahme in's Dichterbuch mache

zum Dichter."
Es ist aus diesen Einführungsworten zu entnehmen,

daß die Herausgeber sich der Schwierigkeiten ihres
Unternehmens wohl bewußt waren, daß es ihnen klar
war, es nicht allen recht machen zu können. Und in
der Tat frägt sich der Nichteingeweihte, wie es kommen
konnte, daß der Name unseres schweizerischen Dichters
und Aesthetikers I. V. Widmann in dem ersten Band
des „Schweizerischen Dichterbuches" umsonst gesucht
wird. Ganz abgesehen von dem unumstrittenen
Verdienst Emil Ermatingers und von seiner vollen
Berechtigung, als Dichter im „Schweizerischen Dichterbuch"
vertreten zu sein, berührt es eigentümlich, daß der
Mitherausgeber des Buches als solcher im ersten Band
zu gunsten hervorragender Namen nicht verzichtet hat.
Der Gediegenheit des Inhalts entspricht die äußere
Ausstattung, wie er von der Verlagsanstalt Huber
nicht anders zu erwarten ist. Als neues Geschenkwerk
wird das „Schweizerische Dichterbuch" mit Genuß
entgegengenommen werden.

Kinderwelt und Prostitution, ein Thema, das in engem
Zusammenhang mit den zunehmenden abolitionistischen
Bestrebungen der Gegenwart steht, behandelt in
populärverständlicher und sachgemäßer Weise die
bekannte Frauenrechtlerin Adele Schreiber in ihrer
soeben unter obigem Titel erschienenen Broschüre. (Verlag

der Frauen-Rundschau in Leipzig, Preis 30 Pfg.)
Adele Schreiber weist mit überzeugenden Worten

nach, daß der Kampf gegen die Prostitution keinen
Zweck hat, wenn man nicht das Uebel in seinen
Brutstätten aufsucht. Das der Verfasserin in reichem Maße
zu Gebote stehende und von ihr trefflich verwertete
Material, insbesondere auch die statistischen Angaben
reden eine so deutliche Sprache, daß sie eigentlich keines
weiteren Kommentars mehr bedürften. Es wird Sache
ebensosehr der Gesetzgebung, wie der privaten
Hülfsthätigkeit, speziell auch der zahlreich auftauchenden
Kinderschutzvereine sein, den entsittlichenden Einflüssen,
denen die Kinderwelt, besonders in Großstädten,
ausgesetzt ist, mit allen Mitteln entgegenzutreten und die
weitverbreitete Kinderprostitution einzudämmen.

Aeulsches Arauenleven im Wandel der Jahrhunderte.
Von Eduard Otto. Mit 25 Abbildungen im Text.
(„Aus Natur und Geisteswelt." Sammlung
wissenschaftlich-gemeinverständlicher Darstellungen acts allen
Gebieten des Wissens. 45. Bändchen.) Verlag von
B. G. Teubner in Leipzig. (VI u. 154 S.j Preis
geh. M. 1.—, geb. M. 1.25.

Die Schrift versucht, das deutsche Frauenlebeu von
der Urzeit bis zum Beginne des 19. Jahrhunderts im
Umriß zu zeichnen. Denken und Fühlen der deutschen
Frau, ihr Einfluß auf die Kultur, ihre häusliche und
gemeinnützige Wirksamkeit, ihre rechtliche und
gesellschaftliche Stellung, ihre Bildung, Erscheinung, Tracht
und Lebensweise, wie sie sich im Wandel der
Jahrhunderte offenbaren, werden unter beständigem Hinblick
auf die allgemeine Kulturentwicklung unseres Volkes
betrachtet. In den Mittelpunkt des Interesses sind
stets einzelne für ihr Zeitalter typische Persönlichkeiten

gerückt, die womöglich unmittelbar zum Leser sprechen.
— Die zahlreichen Illustrationen geben von der äußeren
Erscheinung der deutschen Frau in den verschiedenen
Zeitaltern eine vollständige Anschauung.

Anleitung zur häuslichen Krankenpflege von Schwester
Ottilie Müller. 48 Seiten mit 3g Textfiguren.
Berlin, Verlag von Max Harrwitz, 1903.

Die Verfasserin, welche während ihrer langjährigen
Thätigkeit als Krankenpflegerin sowohl in Krankenhäusern

als auch in der Privatpflege oft Gelegenheit
hatte, zu bemerken, wie wenig unsere weibliche Jugend
auf die Arbeit am Krankenbette zu Hause vorbereitet
wird, hofft durch die vorliegende Anleitung jenem
Mangel abzuhelfen. Sie ist der Ansicht, daß jedes junge
Mädchen vom 16. Jahre ab befähigt ist, den Ernst
solcher Schulung zu begreifen und so viel zu lernen,
um in Krankheitsfällen dem Kranken und dem Arzt
hülfreich zur Hand zu sein. Da obige Schrift in leicht
verständlicher Weise abgefaßt ist und durch zahlreiche
Abbildungen die einzelnen Handreichungen veranschaulicht,

andererseits aber nur alles das enthält, was zur
eigentlichen Pflege notwendig oder nützlich ist und
dabei stets vor Uebergriffen in ein Gebiet, welches
durchaus dem Arzt vorbehalten bleiben muß, warnt,
so kann dieser kleine Ratgeber warm empfohlen werden.

Haushaltungsbuch von der Sektion Zürich des Schweiz.
Gem. Frauenvereins. Preis Fr. 1.—.

Der Reinertrag fällt dem Krippenfond zu.

Briefkasten der Redaktion.
Frau S. K. in A. Das vollständig unkontrollierte

Lesen der Jugend und zwar hauptsächlich der Mädchen,
birgt große Gefahren nicht bloß für die Gegenwart,
sondern ganz besonders für die Zukunft. Durch das
wähl- und planlose, leidenschaftliche Verschlingen von
allerlei Lesestoff wird die Phantasie ungebührlich
bethätigt und das praktische Leben vermag sie nicht zu
interessieren. Die wirklichen Menschen und wirklichen
Verhältnisse besitzen für sie zu wenig Reiz und so
werden sie weltfremd, was hauptsächlich ihrem Liebesleben

verhängnisvoll wird. Es gibt ja einzelne Naturen,
die scheinbar unversehrt durch alle Gefahren des
konstanten Lesefiebers hindurchgehen, doch hätte ihre
Entwicklung unbedingt noch einen ganz anderen Aufschwung
genommen, wenn ihnen zielbewußt nur ihrem Alter
und Wesen angepaßte Lektüre zugängig gemacht worden
wäre.

Frau K. A. in A. Ein Vater oder eine Mutter,
die sich zum zweitenmal verheiraten, hat, wenn Kinder
da sind, die unabweisbare Pflicht, dabei das Interesse
und das Wohl der Kinder in Betracht zu ziehen. Und
sind diese in bald erwachsenem Alter, so sollte die
wichtige Frage mit ihnen besprochen werden. Junge
Leute haben oft ein außerordentlich feines Empfinden,
einen prophetischen Blick für den wirklichen Charakter
eines Menschen. — Sie müssen sich darüber klar werden,

ob Sie es ertragen würden, um der neuen Ehe
willen, das Zusammenleben und die Liebe Ihrer Kinder
zu verlieren. Sie müssen daran denken, daß die Leidenschaft

in Ihren Jahren sich schneller abkühlen wird
als dies in der Jugend der Fall ist, und daß Sie
dann Geschehenes vielleicht nur zu gern ungeschehen
machen möchten. „Vorgetan und nachbedacht" heißt
ein Sprllchwort.

Gegen Blutarmut (Bleichsucht, Anaemie),
Appetitlosigkeit, Magenschwäche und gegen die daraus
entstehenden Erkrankungen der Nerven, wie
(Nervenschwäche, Migräne :c. ist „St. Urs-Wein" gesetzlich
geschützt) ganz speziell zu empfehlen. (2550

„St. Urs-Wein" ist erhältlich in Apotheken à Fr. 3.5»
die Flasche. Wo nicht, so wende man sich direkt an
die St. Urs-Apotheke, Solothurn. Versandt franco
gegen Nachnahme. Man achte genau auf den Namen
„St. Urs-Wein." lDie genaue Gebrauchsanweisung,
sowie Bestandteile sind auf jeder Flasche angegeben.)

I?llr ein brave», intelliAente», allein-
ê »tebende» lllckdcben — k^aise de-

vorsuAt — ivckre eine /reundlicbe, dlsi-
dsucks Deimat o^en, mit deru/licber
Z'bdtiAkeit. ièealscbulbildunA nötiA. v/^er-
te» unter (.'bi^re ^ A 2842 be/ördert <lie

Dvpedition. /2842

Aesunde», sunAt» Dckdcben, da»
V Dust bat, unter /reundlicber An-
leltunp »»cl» den Da«»Ae»cbd/ten su m id-
n»«n, /îndet Stelle in eine»» Derrscba/ts-
bau» au/ de»» Dand de» Autem Dobn.
vierten unter LbiLre 281/ be/o'rdert
die Drpedition. /2841

^i» Drckulein bestandenen Alter», die
V beste» ^euAni» besitst über ibre llV'rk-
«amkeit al» xi/?iebtAetreue, »z»mxatbi»cbs
und er/abrene D/leK-erin und Sesell-
»cba/terin von xi/lsAebedür/tiAen Damen
oder von krdnklicbe» Dinde» n, »uobt ein«
passende Stelle. Sie »vü'rde aucb al» 1/r-
trauensxerson Dinder ckberivacben und
im Dausbalt bel/en. Die Sucbende »pricbt
deutscb und /ranvösiscb und »nacbt bel
SeiockbrunA /reundlicben Damilienan-
»cblu«»e» bescbeidene Ansxrilcbe. <?//irten
unter k?b»'Lr« 28Z2 be/ördert die Dnpe-
dition. /28S2

vas lâcal der Läuglmgsnakrnllg ist die làttsrmilek
cvo dies« ksklk, smpksklt sied die sterilisierte öernsr
lllpöu-MIod als dscvädrtests, Zuverlässigste

lîariâsi'^ZlilczK
visse keiwkrsis llaturmilck vertiütet Verdauungsstörungen.

Lie sickert dem Xinds sine lcräktige
Konstitution und verloikt ikm bläkendes Kusssken

Depots: In Apvtkeken. (1608

In jeder tlontisorio und besseren Xolonialrvarvnkandlunp; erkältliek.

D1« VI»II jìoiimrii t» «V <» i» ^ II r lklkrirlL«.

I'i iil»«- k.xi inplui e
der „Sciiivàvr lkrausu-Avituvg" vorcwn auk Verlausen gerne gratis u. kranke Zugesandt.

4^«lr eine gebildete und taktvolle Docbter,
d»e besten» emp/oblen everden kann,

ivird in einer FedleAenen Damilie ei»
Uü>rk«NA»kre»» Aesucbt, ivo »le al» A«-

scbd/tlicbe oder bckuslicbe Stute« ibre
Denntnisze und Dr/abrunpen betbcktiAe»
könnte. <?e^. Anerbieten »lnd unter
<.b,'^re A 28ZS an dle àpcdition diese«
D/attes erbeten. /28ZS

in« 2ZäbriA«, yut Aescbulce und su^ xraktiscber VbatiAkeit ervvAeneDocb-
ter au» Autem Dause und von anAenebmem
lbnAanA, >n den Dausbaltunpsarb eilen
beu>andert und aucb in Aescbd/tlicber
Vbck/iAkeit er/abre», »ucbt eine »bren
/'ÄbiAkelten anAepasste Stellung ln einem
AUten Dause »m /n- oder Ausland. <?ute
Ìê>/erensen »leben sur Ver/ÄAUNA. <?e/l.

vierten unter <?b»^r« DV284V de/ör-
dee/! d>. l?r»>,d,'t-'on. /284S

tt k'
i» dllrAerlicbe Damllle naob
(Samoa-Inseln) al» Stîïtse der Dau»/rau
aesucbt. Del»eent«cbckd>AUNA. Dobn naeb
l/eberelnkun/t. Dlntritt ivsnn »nöAllcb

à 4/ckrs, event, etiva» »pdter. Anmel-
dunAen unter <?b»//re D V 282Z an die
Redaktion diese» Dlatte». /282Z



SdjtoEt{Er Jrauen-jEtümg — »IäHsr für ht i Ttniolttfjen Rrcte

Oine pater,tierte Sekundarlehrerin
G sucht passende Winterstelle. Offerlen
sub H2811 beföidert die Exped. [2811

Nervenleiden
jeder Art,

speciell
Kopfschmerzen,
Nervosität in

Folge geistiger
und körperlicher

Ueber-
anstrengung,
Rückenmarkskrankheiten,

Zuckerharnruhr, Gicht, Rneumatls-
men, Gliederlähmungen, Wassersucht

werden Sicher geheilt mit
der absolut schmerzlosen
elektrischen Naturheilmethode.
Dartiber giebtAuskunft der „elektr.
Hausarzt", welcher à 1 Frs. zu 3
beziehen ist von E, 1. Hofmann, "
Institut für Elektrotherapie in
Rottmlngermühle b. Basel. (Adressen

von Gehellten ZU Diensten.)

Pensionatfür junge
Töchter

geleitet von zwei fachkundigen, gebildeten
Schwestern, nimmt im April einige junge
Töchter auf zur Erlernung der französischen

Sprache und zur praktischen
Erlernung des Kochens und der Führung
des Haushalts. Gesundes Klima. Nebil-
freie Gegend. Vorzügliche Referenzen.
Für nähere Auskunft wende man sich
gefl. an die Damen Mllea Gagnebin dt
Marchand, La Chaux -de- fonds,
Ct. de Neuchâtel. [2833

ioaat de demoi

Dedie - Juillerat 12767

ROLLE Lac de Genève.

Enseignement français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrage à l'aiguille.
Leçons particulières, italien, musique
et peinture. Sur demande références
et prospectus. Prix modéré. (H 26083 L)

Gelegenheit zum Besuch der höhern
Sohulen. Prospekte und Referenzen. [2683

Madame Rufer
Avenue des Alpe» Avenue des Alpes.

ist die ^
System JXiMSagj* r J

FürKüche und Waschhaus. 1

Vereinigt Waschen, Kochen und
Dämpfen in der halben Zeit mit
2/8 weniger Kraft. — Prospekt gratis.

Louis Krauss, Schwarzenberg No. 23, Sa.

Generalvertreter für die Schweiz : me
A. Saurwein, Weinfelden.

Unser grosses, bestassortiertes Lager in [2822

bietet Zweckentsprechendes für jeden Bedarf und eignen sich besonders folgende Artikel vorzüglich zu

Heppen-
Reitstiefel

Herren-Reit-
gamaschen

Bepg- und
Toupisten-

Schuhe
Football- und

Lawn Tennis-
Schuhe

Heppen-,
Schnüp- uud

Schnallen-
Bottinen

Damen-Knopf-u. Schnür¬
stiefel in Chevreau,
Box Calf und Kalbleder

gefüttert und
ungefüttert.

Damen-Hausschuhe in
Samt, Tuch u. Filz,
viele Arten.

Pantoffeln, vom einfach¬
sten biselegantesten.

Damen- und Töchter-
Tuchgamaschen,
feine Artikel.

Ball-

Für Berg- und Wintersport: Schweizer, und Norwegische y Ski, Skistöcke, Gamaschen,

Wadenbinden, Schneereifen, Eispickel, Rucksäcke, Laternen, Feldflaschen, Kochapparate.

und Gesellschaftsschuhe für Herren, Damen und Kinder vom einfachsten,
billigsten Genre bis hochfeinsten Pariser Nouveautés.

MT Gummi- und Schnee-Schuhe.

Gegründet 1854 Bischoff & Co. Telephon 1090

12 Brühlgasse ST. GALLEN Kugelgasse 3.

We 11 be rühmte. Marke
für feine Sorten

II 23337L

lïon lUXtOII Rottum für die hervorragende Qualität
vvMvll UvWvIv und zunehmende nachfrage nach

unserem

ächten Treiburger
homöopathischen

Qesundheitskaffee
liefert die Chatsacbe, dass die Packung desselben in ïarbe und Druck

ganz täuschend nad)gemad)t wird. Uerlangen Sie daher beim Ein=

kauf ausdrücklich [2803

„acht freiburger" mit dieser Schutzmarke

nur dann sind Sie sieber, die ächte, anerkannt beste Qualität zu
erhalten.

freiburg im Breisgau KUCttZCf $ COltip.

9er bequemste Stuhl
füp jede Familie.

Die so beliebten

le
in eleganter und durchaus solider Aus¬

führung von Fr. 19.— an sind

in sehrgrosser Auswahl
wieder eingetroffen und empfehle
dieselben zur gefälligen Besichtigung

und Abnahme [2831

Aufsatz auch allein erhältlich.

Jos. Sigrist's Patent

SparkocÏLtopf
Grosse Ersparnis an Bronnmaterial, weil gleichzeitig

zwei verschiedene Speisen auf einer einzigen Kochstelle
gekocht werden können. Alle Arten Gemüse, Kartoffeln,
Fleisch etc. werden ohne jeglichen Wassorzusatz, nur allein
durch den Dampf vollständig weich gekocht. Ueberkochen
und Anbrennen absolut unmöglich. Sehr dienlich als Wasserschiff.

Für alle Arten Kochherde verwendbar. Besonders
vorteilhaft für Gas- und Petrolherde. Preise für emailliert
von Fr. 5.50 an. Vorzügliche Referenzen. Zu haben ir

allen besseren Kiichen-Einriehtungs-Geschäften.

Wo keine Vertretungen, direkt zu beziehen durch

JOS. SIGRIST, LUZERN.
Prospekte mit Preiscourant gratis. [257

Diese Stühle, für Veranda, Zimmer
und Garten passend, können
automatisch, also ohne jedes weitere
Hilfsmittel, nur durch das eigene
Körpergewicht in jede Lage, vom Sitzen bis
zum horizontalen Liegen, verstellt
werden und eignen sich besonders als
Ruhestühle für Gesunde u. Kranke.

Verlangen Sie illustr. Prospekte gratis.

E. A. MAEDER in ST. GALLEN

Marktgasse 15, z. goldenen Rad.

Der }jrankheitsbefund [2536

CDiagnose) aus den jjugen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und i Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J, P. Moser
in Frankfurt (Main), Maii.quai 26 I.
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^ine patentiert« Ss^anÄarkskrert,»
^ «nebt passende iVinterstetl«. O^erlen
sub F2S22 be/ö, dert die Drped. /2S22

kservvnlvîàsu
jeder i^rt,

spsoieii
Xovkselimerzeil.
äsrvosttst w

Do>A6 ASÌStÌASI
und Körper-

iieder Dedsr-
anstrsnAunx,
liüekenmsrlca-
lcranirbettell.

luelcsràsrnrà. Kivdt, lìaeumâ
well. KIlxisrIZdmllllgsii. Vssser-
Sllvllî werden 8lvdsr xedsiit mit
<1sr adsolut ZCiIMSr/I088ii elekt-
risedsn Haturdsiimetdods. Da-
rüder Aisdt^uskunkt àer „klkKtr.
Lsussriì", weieder à 1 ?rs. 2U L
de^ieken ist von k. t. LokMSIM, «
Institut kür Kisktrotderapiv in
LottMlllllSrmIìdlS d. Lasel. (bresson

von KsdSllà 2N Diensten.)

peteitet von s«oe» /'aeb^undiAen, Aebi/deten
àcbîoestern, nimmt à -kprit eiripe /«»H-«
Döcbter a«/" sar DrternanA der />ansS-
«»«oben Sprache and sar xrâisâen Dr-
ternanA à Koâens and der DäbranA
des âasbatt». Sêsandes K/ima. Veb»l-
/»eie KeAend. VorsSAticbe D.^erensen.
DSr nckbere ^u«^«n/2 a-ende man sieb
pe/î. a» die Damen Kkagasbi» «k

2ikaro/»ar»ek, Da <?/tau5v- eis-/onrin,
<?t. cke Veucbdtet. /2SZS

iià às àà
veàis - ^uülsrat O?«?

Lao cis Qsosvs.
Enseignement kranysis, anglais, des-

sin, aritdmstic^us, ouvrage à l'aiguilis.
Deyons partioulidres, italien, musions
st peinture. 8ur demande rèkàrenves
et prospevtus. Drix modère. MZMZt)

tislosondoit ruin Losuvd àsr ködern
gokulon. prospsktv unci Roteronsvn. lW83

Zl»â»n»« Virrt.r^
it,«nus iliî itipiî itnms lis«

isiüi«

Z^IemâkMWÂ" V ^

l liu Lüvlie 1Vs«oliliaua
Voreiuigt HV»»vI»«n, uuü
Vàmpr«» iu dor mit
2/g ävouigor I^rakt. — Prospekt gratis.

touis ^Sliîî, 5cli«mö>idökg lio. ZZ, îs.
klM«r»lv«àtei kür ài« 8c>mm l ssss

V. Saurwein, >V«inkelden.

Illissr Arossss, ì>ssts.ssortisrtSL 1-s.Zsr in iWW

Mow?-IàiàÂ/MM
dietst ^weekentspreodendss kürjeden Ledark und eignen sied dssondsrs kolKends Artikel vorzuiZIied 2u

ttennen»
keîìsiïv^vl

Uvni>vn-Iîvîi-
gamssvken

kei'g» unà
?ounïsien»

Svkuke
kooidall» nà
I.»«!, ?ennîs-

Lvkukv
»ei-nen-,

Svknüi'- uuà
TvknsIIen-

Loìiïnen

-55
llamen-Iinopf-ll.Sàûi--

stietel w Okevi-sau,
Lox Ouik und Laid-
iscisr Asküttsrt und
unAöküttei-t.

Hamen-ttsu88oduke in
samt, I^uà u. Li!?,
viele àtsn.

^sntosfeln, voin eiàed-
sten diselkAantestsn.

vamsn- und loodter-
luviigamasvden,
leine Artikel,

vail-

I'Är It«rg- ui»ck VVKi»ter«V«rt: Svlnveirer. unö tior«egisoks Iê" î^ki, 8kisiövke, Kamssoden,

Vksilsnbiiillsn, 8vdnesreifen, Lispivkel, kuvksäokv, dstsrnen, sselllilssvden, üovliappsraie.

und kvssllsvks^tssvkuke kür Herren, Hainen und Linder vom eiàod8tsn,
billigten kenre dis kookteinsten Pari8vr dtouveautv8.

WM' (5ruiriin1> tiQÄ LeàSS - Leìiàs. "WU

lks^ründet 1854 LLsoàokk Le Vo. lelepdon 1V9V

12 LrüdlNasss ^ 81". ^ LkUgkSlN^ssS 3.

MM-V/eI I)e/^s.r'kefi>r feineZonl-en
U2Z3Z7I.

lìâtt îûr ciie kervorragenäe guslitst
K/ttlG U>HVìIv und ?unekmenäe Nachfrage nach

unserem

äokien?reidurger
komSopâisàn

Sesunàitskâa
liefert die Ldatsache, dass die Packung desselben in ?arbe und Druck

gsn? täuschend nachgemacht rvird. verlangen 5ie dsder beim
Einkauf ausdrücklich jMvs

..äcdt srelburger" mit dieser 5chut2inarke

nur dann sind 8ie sicher, die äelfte, anerlisnnt beste Qualität ?u
erbalten.

freiburg im vreisgau ^UèNZttk L^MP.

Ser deMmste 8tultl
Fün Zelle ksmiliv.

Oie so doliedten

M
in eleganter und duredaus solider às-

küdrnnK von fr. 19.— an sind

in ssìir Zrosssr àsivalil
wieder sinKstroiken und empksdls die-
seiden ?nr AsksiliZen LssiedtiAuvK

und ^dnadrns W31

àuksst^ »uvk aUà erbÄtlied.

ìlos. Sigrisì s ?aìSQì

ZxaàoàtoxL
Hrosso Ersparnis su Broonmaterial, vvoil slmekseiti?

2ävei vorgodieâvQv Lpsisvn auk oiuvr einzigen Xovkstvliv
sekovìit äverdsu küuueu. ^Us ^rteu (^ernUso, XartoSsIu,
^ivisoti ote. âvsrài oduv ^^liotieu ^Vassor^usat^, uur allsiu
ciured dsu Oarupk vollständig âvkûoti xàoetit. tlokorkoetioli
und^lidrennOii adsolut unmöglieti. Lslir diouliotiaïs ^Vassor-
sotiikk. k'ilr alls ^rtsu I^oetitiordo vorivouddar. Besonders
vorteiltiskt kUr Las- und petroltierde. Breise kür ernailliert
von Pr. 5.5V an. Vorsiügliotie Kekerensieu. Au tiaden in

alleu besserell Xûàll-MrîelituiiK-Keseliàii.
^Vo keine Vertretungen, direkt 2u Ke2iislisn dureli

^oîs. i n
Prospekts mit preiseoursnt grstis. Ì2Z7

Disse Ltüdis, kür Veranda, dimmer
und Karten passend, können anto-
inatisek, also odns^edss weitere Niiks-
Mittel, nnr dured das sirens Xörper-
Zöwiodt in ieds Da^s, vom Lit-isn dis
iinm dori^ontalen Listen, verstellt
werden und sinnen sied desondsrs als
ltndestüdiv kür Kssunds u. Kranke.

VerlauAll Sie illustr. krospelrte gratis.

t.il.«Ikciltlìin87.lîlì1I.kll
iisrlttgszze IS, i. golileiisn ksil.

^-ak77^/rs/^ös/u7?as

^V/crs'no^ cru^ assn Hu^sn.
7 Dme/'e /är Deî/de^àene,

Drsie/î«r, Äter», «m ck« KraaMeàr»
aas den ^knAe» sa lesen, ât drei ârben-
and d àlol^pien - Da/èln. Von V.
Và'el. Drei« i9l?. k.50 <in ükarken) and
20 D/7/. Doris. V» kaben bei D'. IDossr
in Dran^/ori sâin), M»',.zaai 20 /.



SrfltoEiîEr 3Trauett -Jcttung — ÏHâtter för htn Jjiht«fld|«tt Erets

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin ao,o, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,00z)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme >:« rasche Hebung der körperlichen Kräfte >tS Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung l Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet

Als
passende Festgeschenke

empfehle «Ii« patentierten
französ. Stahlguss- Kochgeschirre

(Za G 2060) [2836

welche gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen
Dauerhaftigkeit, Leichtigkeit und Billigkeit wesentliche Vorteile bieten, auch
erfordern solche keine Verzinnung und rosten niemals. — Generaldepot bei

Debrunner-Hochreutiner & Co., Eisenhandlung, St. Gallen.

1, an jedem Ort, sofort helles, elektr. Licht.

Für den Weihnachtstisch!
Prachtvolle Neuheiten.

Amerik. elektr. Leuchter
in 50 diversen Modellen.

Keine Feuersgefahr. Einfachste
Handhabung. Kin Druck genügt, um sofort
ein helleuchtendes, elektrisches Liohi
zu erhalten. Absolut gefahrlos u. fliehen •

.Jedes Kind kann d. Lampen handhaben

Verlangen S.e illustrierte Kataloge gratis.

6. H. Ittaeder, prakt. neubeiten, St. Gallen
Marktgasse Nr. 16, zum goldenen Bad. 12830

Vorzügliches Mittel, alle ahnlichen Produkte an Wohlgeschmack
und Wirkung übertreffend, von vielen Aerzten empfohlen
gegen: SKROFULÖSE LEIDEN DRÜSENGESCHWÜLSTE.

HAUTAUSSCHLÄGE. BRUSTSCHWÄCHE. ALLGEMEINE
SCHWÄCHE DER KINDER.

u s w

Preis
Frs.4. die '/i Literflasche

ZU HABEN IN DEN APOTHEKEN,
die auch Gratismuster und Broschüren austeilen,

wo dieses nicht geschieht, schreibe man direkt an:
SA UTE R 'S LABORATORIEN Akhen Gesellschaft GENF,
welche sofort kostenfreie Sendung machen [2793

A. Wiskemann-Knecht
Centralhof Central hof

Specialhaus
feiner

Haushaltungs-Artikel, Kunst- und Luxus-

Gegenstände zu festen Preisen.
Hervorragende Neuheiten, passend für

Fest-Gesclienko.

ZURICH mI Kontrollierte Ooldivaren

T

Mi I bor-Bijouterie, silb.

Tischgeräte, Bestecke, ao%oo

Dauerhaft versilberte, vergoldete, sowie
nickelplattierte

Metallivaren, Tischbestecke
Gediegene Kayserzinn-Geräte

Pari« 1900 aoidene médaillé.

Echte und imitierte Bronzen, Porzellan, Nippes.

Peine
Leder-Galanterie, Fächer, Gürtel etc.

Reich illustr. Katalogo [2813
für Kayaerzinn u. versilb. Waren franko-

SEEESE3E

Kerbschnitz und- Laubsäge-
-Utensilien, Werkzeuge, -Holz in Nussbaum. Kirschbaum, Ahorn, Linde
auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Somatose
FLEISCH-EIWEISS

Hervorragendes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

Farbenfabriken vorm. Frledr. Bayer Ob Co, Elberfeld.
[2574

• UJizemanit's feinste Paimbutter «
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2Va Kg. zu Fr. 4.40,
48/i Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Xoeh- und Tafeläpfel:
Frauenrotacher, Welschreinetten,
Goldauer, Goldparmainen, Lederäpfel,

Lederreinetten,
Kasselreinetten, Wildmauser und noch
verschiedene andere Sorten.

Koch- und Tafelbirnen.

Grüne Gemüse aller jlrt:
Blumenkohl, Rosenkohl, Spinat,
Kopfsalat, Endivie, Nüsslesalat,
Schwarzwurzeln, Knollensellerie
und Selleriestangen, Kohl (Wirsing),

Kabis, Blaukraut u. s. w.

Gedörrte Gemüse:
Bohnen, Schnittbohnen, grüne
Erbsen, Bohnenkerne, weiss und
farbig.

Gemüse inBüchse...
Erbsen und Bohnen in 2 Liter,
1 Liter, '/-' Literbüchsen, in allen
Preislagen, empfiehlt [2828

Renne, $t. Gallen
$chmidqa$$e 6 und 10.

tose
Vorlagen

[2778

Lemm-Marty, 4 Multergasse 4, St. Gallen.
— Preislisten auf Wunsch franko.

der Kirchenbaulotterien Fliielen,
wie auch Küssnacht, versendet zu
1 Fr., Listen 20 Cts., das Hauptversanddepot

Frau Haller, Zug.
Ziehung von Plüelen am 15. und von
Kiissnacht am 26. Januar 1904. Auf
10 ein Gratislos. [2826

Jung undAlttrinket
KlI M

ä : V-V v

Ilkoholfreie
wr.i!\i:

•MEILEN b/ZURICH;

empfiehlt

Sngad. Bergkatzenfelle
Snglisehes Siniment t

Japan. Wärme-Bosen.
Schweiz. Sanitäts-Gesehäft

Hausmann A.-G.
Basel, Davos, St. Gallen, Genf, Zürich.

rmm
bestes, wirksamstes v absolut

unschädliches Wittel
fur

rationelle Haarpflege.\i «o

PROSPECTE GRATIS O"OfRAMC0-

Kosmetisches Laboratorium |

EUGEN ^äSCHAERGES"1
-, BASEL KMÜ Schweiz.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Hedwigs
Verlag in Luzern. [2265

Jg9"" Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen'
preisgekrönt).

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Areis

àsi- tâcfliczNsn I^lstii'nnN
Nl/ttelst jZllSNtitätSN von

HoirirriSls HetSiriätoxsSii
>2tt2

fsorsfajFte«, oor,oe«tr/«rtes IkaornoKlobà, II. Iî.-I»ot. 2Vr. «f.zsr, ?o,o, ofiornfseÄ rstrios Styoerà so,o, ro,o toot. VaaDDa o.oorZ

dswià bsi Kirictsr'N ^sâsn ^.ìts^s wis ^r-wsàssnsn
«odnelle ^4/>z,etrt?unabnle Ziî rasode SebnnK cler körzserDoden ^frâ/te ì?Z StârknoZ «lss (Zesanlt-^srveils^stsnls.
IVsrouoF VV2- / il/à» v-^/a,c^- D/-, ^orninsl'« ^0« 7a«.?-»à vo» à tt»t/ ^«s/a«t/-L S-FN/acä/-//

^1«
PSWKSIîâ« ?EWtZSSàs»àS

<i,iz>t<I»I<- «li«, i« i l« i>

àà Sìsklguss-Kvvkgvsvkîi'i'e
<2c> « 2VKV> 1283«!

>velebs KSKsnüber clen emaillierten infolKs ibrer ausserorcìentìieben Dauer-
battiKkeit, DsiebtiKksit uncl LiliiKksit vvessnriiobs Vorteile bieten, aueb sr-
forciern soleke keine Vsr^innunK unci rosten niemals. — Lsnvi»slllep«»ì bei

vàunnkf-ttoàeutinkr à. Lo., tizenksnillling, 8t. Kallen.

M jà hrt, 8«f«i t IlkII^, Mti'. Iciellt.

?ür clsn sitmavlitistisoli!
pravkivolle NIeubeitvn.

àôrili. elekti'. ^uedtei'
in S0 âiversen lVlockellen.

Xoinp ^onprseptabr. Wntaobgto Han6-
badnnt?. l^in Oruok t^nil^t, um »otort
pin bpllpnobtpnsjps. plpktri^oboZ I^iol"
sin prb^Iton. Absolut ^okabrlo- u. «iokoi
.lpcip^ Kin^ kann ci. Iikìnipen ban<1badon

lSslZIIW z,S iiillwmls lstsiegs gtäiis.

^ A. IHâeà» prakt. Neufteiten» 5t. LâllèN
lVls.rktss.sss dlr. 16, anrs solàossir Rsâ. 12830

vorrugiicbes Mittel. siie abnbcbeo froöuicte so Wobigezcbmsolc
uoci Wirkung ubertressenci. von vceieo Zerrten empfobie»
gegen i 8Xk?0fUtö5f IfiDfli 03ÜS^^<Zf5cbWÜl.S7L

b/luikusscbt/ìst. silusisc>iMcnc./ll.l.sfiifllic
scbw/icbf vf» x>llvLiZ.

usw

precs.
frs.4. clie titerfisscbe

?0 >Ii vci^ äl>0INfkfN,
ci>e sucb 6rst«smuster unci öroscburen susleiien.

cvo ciieses nccbl gescbcebt. scbreide man öireki sni
L^lll'fN'Z 1/ZS0^/i70üifl< /ccuieo Se.eN-.cN-f« s f D
^ceicbe sofort kostenfreie 8enbung mscken 12793

^/>8li6mann-l(n6elit
Osntfsiliof LsntfsIIiof

8xve»»Ni»i»«
kpinpr

kausdàltullK-àl'ìi^I, ^Ull8t- Wà IâU8-
ô6A6I18îàllàk 2N kvstpn?rvisvn.

NsrvorrsgenUe I^euteiton, pssssncl fiir

2UKI0»
^ Xvktrolliertv tiolààreil

7

HiN»vr zi!d. l i-nel,
Kvriitv, Itc ««te< I»e. ^

Osuordskt versilberte, vsrzotclote, sowie
nidrsinlottiortv

itts<«Z/nr«re»t, Z'tsâbsoteo/ce
kelliegene liZfàlili-Iìeà
e»rl» >»»« ««Kiene Me<I,Ille.

lclile Nil imilìettê gtiiinii, l'^nüsii, HiM5.
?eine

betier-lZalanierie, fävtier, Küriel vto.
lîeivk illustr. Xsteloso 123i3

kUr I^avser^ino n. versiib. >V»rsn krsuiro.

Kenksvkniîîze unrß- I^sukssge
-îlteosiliv», ^«rli^vuxv, »Hol« in Xussbaurn. Xirsokdanrn, i^dorn, I^inds
ant ^apivr unâ ant H0I2 litdoxrapdiprt, pinptipdit in grosser Xug^vadi

LsmatvLS
^t.LISOI-1-^IV/LlSS

NervorraMnàes, sppetitsnreLenàes
Kräftigungsmittel.

?»rì»oak»drlào» vorm. ?rlsâr. v»^or t <Zo^ üldsrkoia.
12574

« Äiittinann'z lelnîte?slmb«ner »
sarantisrt rsinss ?üan2snkstt, vorn XantonZodsini^pr in 8t. Oallsn als ^ssuncts«
^00id/6tt ids/unveil, 3vldst kUr 3vd>vaeds ^lasvit Isiokt vsrâanlivk, sislivt 3iod vn?-

2UIN Sz-steo nnâ Sso^s«. Inkniss ikrss kokpn I^pttsàaltss und
diliisvn k'rpisvs ea. 50°/« svssn anâsrs Buttsrsnrtsn.

^0 niekt ain ?Iàs srd'àltliod» livkvrt Bilokssn 2N brutto oa. 2Vs ^u i^'r.-t.40,^ 2U 8 I?r. krsi soeon ^aobnakrno, srossorv Z^lonspn dilli^or. ^1571

k. Uiilàli, klorâstr. li, 8t. 0nlìen. àllptiilsàerlîtgs kür âls 8àelz.

Zlaek' unâ 7sMOI:
Drauenrotsobsr, 'Welsobrsinstten,
Dolclauer, Dolàxarmainsn, Dsàsr-
äpfsl, Dsclsrrsinettsn, Xasssl-
reinettsn, IVilciinauser unâ noob
vsrsebisàsne anàers 8orten.

Iloeii- unâ sssàrnen.

kàkeà àArt:
Diuinsnkobl, Rossnkobl, Lpinat,
Xoxfsalat, Dnàivis, i^üsslssaiat,
Lobvvar^vur^eln, Xnollsnsslisris
uncl KelleriestanKSn, Xobl (IVir-
sinA), Xabis, Llaukraut u. s. vv.

ksâôrrte iîamûsa:
Dobnsn, Lebnittbobnsn, Kröne
Drbssn, Dobnsnksrne, ^veiss uncl
farbiK,

kamüss inSûàc..
Drbssn uncl lZobnen in 2 Ditsr,
1 Ditsr, Diterbüebssn, in allen
DrsisluKön, einpiìeblt 12828

f.fienne. St. Lallen
5cdmitlgas§e b untl 10.

LlA
V"à^«u

v. 4 ÄlulteiKasse 4,
— prolsilstsn auf Wunseti franko.

«Zer Xirokenbaulottsrisn 2lii«I«ii,
wie aueb verssnclet 2u
1 ?r., Disten 20 Dts., àas Dauptvsr-
sanclclepot l'en.« IlnN«i,
AsbunK von Dluslön ain 15. uncl von
Xüssnaebt ain 26. 4-cnuar 1904. Vul
10 ein Dratislos. 12826

biwiz/Xi-F

>r« M^IWNâlîll! i!

.5 - >

///V^
b/?uizictt'

sinptlsblt

êngsil. Serzkàmlà
Luzlkede! Liniment -

Zspnn. Mme-Vene».
8o1i>V6Ì^. Zanitàts-LkSLliàkt

ttsusmsnn ft.-k.
Lass!, Davos, 8t. Kalis», Denf, lüriol,.

îSBâ
àeâ/S5. itcä<?/7?5/l?6 3 SÜ50/«!//

âàâ/^«?5â/e/
/t//'

i-ZlionelìsNaaspfìege.^
pkvspcciL ÜK5H5 v"vf^co-

kosmetisches l-abofZionum î

DllkLN ^à5L»/lNlDD5^
^ L^sci. scnwcuz.

HsiraliS niOtit
okns Dr. ketau, Dueb nder cliv Dbk,
luit 39 aiiatomisvìivn liilclern, Drsis
2 Xr., Dr. Dvvvitt, Diebe uncl Dbs obnv
Xinclvr, Dreis 2 Xr., xslesen 2U baden.
Versanci verseblossen äurcb Fecl^vijx«
VvrlnK in Dii^ern. 1226S

itbnskinern dsiàer Werks
liekere Kiatis „Die svbinerx- uncl Ke-
tabrloss DntbinclunK cler Drauen'
zirsisKekrönt).
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Brillantes Geschenk für Herren!

Schweiz. Offiziers-Portemonnaie
wird von einer sehr grossen Anzahl Herren Cavaliers,

Offizieren, Sportsleuten etc. benutzt, weil
sehr praktisches, flaches und bequemes Tragen in der
Tasche gestattet. Diese Offiziers-Portemonnaies haben
vier Tresors, worunter drei mit besondern Verschlüssen
und sind ausserordentlich beliebt. — In hochfeiner
Ausführung aus Chagrin-Saffian-Leder, das Stück versendet
für nur Fr. 4.50 franko per Nachnahme. In extra
solider Ausführung aus echt Seehund- oder Juchtenleder

Fr. 5.75,..in Aligatorleder und Wildleder gefüttert

Fr. 6.75 franko. In gewalktem Leder, extrafein
Fr. 6.50. ^ 12829

Verlangen Sie bitte iltustr. Preislisten Uber prächtige Geschenkartikel.

E.A.Maeder VeKÎÂKer St. Gallen
Marktgasse Nr. 16, zum goldenen Rad.

ir-ir.^r. +jr ^r.ir. irJçir. "T.K f.ir.•*: jç ir.£ ir.

Scbweizeritcbe

Gesellschaftsspiele Si; Jugend
Schweizerisches Gisenbahnspiel

Scbwcizcrisdies Kantonsspiel
St. Gotthard Kriegsspiel

Zum Gipfel der Jungfrau

europäisches Reisespiel

„Record" Reisespiel
Coto de üues suisses

» » 12814

* * In jedem Papier und Spielwaren-Geschäft erhältlich. « »

A i
: ; >Z+Z-k<:ïx<K<

is

unübertroffene Qualitäten.

Ueber

150 Sorten Stets

Neuhelten
z. Z. besonders beliebt :

Dollar, Helvetia,
Nice,Venezia, Kongo.

Dessert-Mandeln, Suprême.

~Alle Sorten Waffeln
gemischte Biscuits etc. [2409

In jedem bessern Magazin d. Lebensmittelbranche erhältlich.

B l|C

Zur Beachtung für Männer
von ökonomischen Hausfrauen.

Wir Alle kaufen nur

Chocolat Spriingli
gleich vorzüglich

zum Rohessen wie zum Kochen!

D'.'Wanders Malzextrakte
In allen Apotheken. 39Jährlger Erfolg.

Reines, echtes Malzextrakt, altbewährtes, lösendes und stärkendes Mittel geg.
Husten-, Hals-, Brust- und Lungenleiden. Echtes Malzextrakt in Milch
verrührt, bildet das beste Frühstücksgetränk für Kinder und schwächliche

Trauen, kl. Originalflasche Fr. 1. 30, gr. Originaflasche Fr. 3.—

Jod-Eisen-Malzextrakt, 39j ähriger Erfolg als vollkommener Ersatz des
Leberthrans, bei Drüsenanschwellungen, Hautausschlägen, Flechten
etc. kl. Originalflasche Fr. 1. 40, gr. Originalflasche Fr. 4.— [2731

Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons
rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von Keiner Jmlta.Jon erreicht. — Ueberau käuflich.

Maestrani St. Gallen&

Chocolat u. Cacao, Milchchocolat, Fantasiechocolat allerArt.

Die dankbarsten Weihnachtsgeschenke
sind die

wirklichen Waschmaschinen 3. Dünner
Fabrik für Wasch- und Tröckne-Anlagen in Schönbühl bei Bern.

Es ist kein Sohwindel (kein
importiertes mechanisches Waschbrett^
das nur 22 Mark Fabrikpreis hat),
sondern eine komplette Wascheinrichtung
mit Kochherd unübertrefflicher
Konstruktion, aus bestem Material. 94 Ko.
schwer. Mit dem gleichen Feuer wird
die Wäsche gekocht, durch langsames
Drehen gewaschen und gleichzeitig
genügend heis9es Wasser zur Läuterung
der Wäsche gewonnen.

50% Ersparnis an Zeit und
Brennmaterial garantiert.

Absolute Schonung der Wäsche
wird mit hunderten der besten
Referenzen bewiesen.

Schweiz, landwirtschaftliche
Ausstellung In Frauenfeld einzig mit
silberner Medaille prämiert nebst durch
schlagendem Erfolg- [2869

Keine Neuheit, wird seit 18 Jahren erstellt.

Piler

Echte
Berner
Leinwand

Ti8Ch-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. [2792

Reiche Auswahl. *—<
Billigste Preise.

Braut-Aussteuern,

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

HandwebstUhlen.

pn Lsinenweberei
WJ«, Langenthal, Bern.

Ueberall erhältlich!

Hochfeine

Neujahrskarten
25 schön sortierte Neujahrs-Gra-

tulations-Karten in Chromo,
Seide, Relief Fr. 2. —

25 feine, einfache Gratulations-
Karten Fr. O. 70

25 schöne Neujahrs-Postkarten,
sortiert Fr. 1. 50

25 verschiedene fidele Neujahrs-
Witz- und Jux-Karten Fr. 1. 20

Alle 100 Karten zusammen nur
Fr. 4. — franko bei Einsendung,
sonsi Nachnahme durch das
Versandtgeschäft [2052

A. Niederhäuser, Grenchen.

Töchter-Pension.
Guten französischen Unterricht. Musik.

Malarbeiteu. Familienleben. Milch-Kur.
Vorzügliche Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Mässiger Preis. 12381

Me. Jaquemet, successeur de De Udriet-Brellet

Ronclry. IVeiicliAtel.

Wicht das billigste » »
3gr> » aber das beste ist

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Oarpentier's
Haushaltungstauch.

Dasselbe ist übersichtlich, einfach zu
führen, auf gutes Schreibpapier sehr sauber
gedruckt und gut gebunden. Zu beziehen
zu 2 Fr., in feiner Ausführung zu » Fr.,
durch die meisten Papierhandlungen.

Verlag von (Zà 2731 g) [2764

Paul Carpentier, Bücherfabrik, Zürich.
Wo nicht erhältlich, liefere ich direkt.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter für ven häuslichen Kreis

LrîUsàL ksseksick kür Herren!

8àà. 6Wer5-?oàllnnsie
^ird von oinor sodr srosson ^.nzaìd
Itor», «kalter«», «portNiSut«» ote. doniltzt, v^oil
sokr praktisokos, Haodos und docluvmos ^ra^on in dor
^asodo sostattot. Oioso OMziors-^ortomonnaiss baden
vier l'rosors, worunter droi mit kosondorn Vorsodlüsson
und sind aussorordontliod boiiodt. — In doodkoinor ^us-
küdruns aus Oda^rin-Zakkian kodor, dasLtilvk vorsondot
Mr »»!' 4 r. 4.50 Lr»»lt0 pvr ^laodnadmo. In oxtra
solider ^.uskddruns aus evdt Loodund- odvr duokton-
lodor rr. 5.75,.in ^lisaìoriodor und VMdiodor svkilt-
tort kr. 0.75 franko. lu ss^alktom k-odor, oxtrakein
rr. 0.50. ^2829

Verlangen 8ie bitte illustr. Preislisten über präebtigs kesvbenksrtiksi.

D.L..Mssà St. Salà
liilsnklgssss 11^. IS, -urn goldenen Nail.

Scdivîirîllscbî

Lesellschàpiele à Zugend
8chu>ei?ensches Cisenbsdnspiel

8chwei?eri!che; Ksntonsspiel
8t. gotcharâ Kriegsspiei

Xum Lipiel äer Hungirau

europäisches i^eisespiel

„I^ecorä" i^eisespiel
Loto äe llues suisses

S» «5 l2814

» » In jêâem ?apièf und Spieltvarèn Leschân erhältlich. » «

^ D

uMettrosskllk giiâìitàtkll.

Usksl'

150 Lortsu Lists

k>1euke!ten
2. besonders beliebt I

Dollar, ll« lv^«?liîì,
tXl<zo,^«r»«!-!a,

Vs8ssi't)-I^s.iic1s1il, Zrtx>rSrns.

Ksmisedtv Lisvuits etv. ^2499

In jedem bessern lüsgsttn U. i.edsnsmittklbranoke erbâltlivb.

»

^un vosokîung Gui» Illlsnnvi»
von Lkononiïsokvn Msusßnsuvn.

>Vir ^Vile kaufen nur

eiivcolat 8ptiingli
stoied vorzü?Iicd

zum kîodssssn wie zum Koodsn!

D'Vànclsi ^àliexîià ti!s
In »lien itpotkeksn. ZSlàkrigsr Urtolg.

keines, vobte» Iilsl?extrakt, altdsvvädrtss, ldssnàss uoà stârkeuàes Glittst KöK.
àstsn-, Lais-, Lrust- unà I^unKsnìeiàsn. Doktss ltlalxsxtrakt in lVlilà
vsrrüdrt, kilàst àas kests ?rükstüek8KStränk kür ILinàsr un à sodvvàdr-
lieds brausn, kl. OrlAinalüasoliö ?r. 1. 39, Kr. OriKlnaklasode ?r. 3.—

toii-Lisen-Iilaleextrskt, 39jâkrÌKôr dlrkolK sis voilkoininsner klrsà àes
I^sdertdraiis, del OrüssnansodwelluliKSil, IlautaussodiäKsir, ?isodtsll
ste. KI. OrÍKÌnalilaseks ?r. 1. 49, Kr. 0rÌKÌns,iàseds ?r. 4.— >27Sì

I»r. SI>»I^l>«>l«r >iii<I
rdkmiiclut »«»»««te Ijuil«nmI»«I, nscl, von deiner Zmit» .!»n erreicdl. — Uederzii «»nliicl».

WsoZàNM! Zt.

Aoeolâtu. dneno, Nikkelivevlnt, kâààlweàtsIlyiM,

Sie llsMarzten Veillnsellt8kk8edenke
sind dio

wirklià VWeàmWànm «m Z. Muer
iàill fill' !i!is8i:Ii- llnil IMne-kàgen in 8l:>illnb>iI>I bei Kern.

Hg ist Itvti» 8od^iudol (koiu ilu-
portiortos inoodanisodos ^Vasodkrott^
das nur 22 ^lark I^adrikprvis kat), son-
dorn oino Komplotts >Vasokoinriot»tuns
mit Xootiìiord uniidortrokktioìior I^on-
struktion, aus dostom Natorial. 91 Xo.
solider. Nit dom xloiokon lì'ouor >vird
dio >Vásoko sekootit, duretl langsames
Drvkon 86>vasokon und sìôioìi^oitis 80-
nutend doissos ^ìVassor ^ur I/áutoruns
dor Wäsodo 8«^»rinon.

50°/g Ersparnis an ?eit und krenn-
material garantiert.

^.dsoluto Lekonuns dor ^äsodv
>vird mit dundorton dor doston Roto-
ron2on do^iesvn.

MM" 8ck>vei2. landvdrtsckaftliclre
Ausstellung In ssrauenteld einzig mlt
silberner Medaille prämiert nobst durok
seblasondom Artois ^2369

lie iii» XviàvN, xvii et ««lit l8 ,1 utrieii

Mer

L)cît>ìs

koi'NVN ^^oîn«snil
?1SVR-, LêN.,XÛOllSN-

I.SIHSU ste. i27S2
keioiie ^llsvsdi.

Lilligstv kreis«.

Lrâllt-àusàkrii.

aì> unsvrsn msvk. unâ
kisllàvbstUUIen.

p» 7.siirsQvrs7)srsi
ieii«, I.snssntk>sl, Ssrri.

iiebera» eriiàliiicli!

Noedkeli»«

f^eujakrskarten
SS sodon sortiorto ^oujakrs-dra-

tuIations-Xarton in (^bromo,
Soido, Roiiok V>. S. —

TS koino» oinkaoko dratulations-
Xarton I'»'. 0. 7V

Sî5 sobono ^oulaàrs-k'ostkartvn,
sortiert W'»'. I. Sv

25 vvrsotìiodono üdoloAoujakrs-
N/^itz- und dux-Xarton rr. I. 20

^llo 100 Xarton zusammen nur
I>. 4. — franko doi Linsonduns,
sonsli l^aoknskmv durob das Vor-
sandtjkesodäkt l.2052

k. llieàliàliîei'. Ki-eneben.

?ô«ktEr»?eiisisiî.
duton kranzoslsokon Ilntorrioìit. Nusik.

Nalarboitvn. P'amilionlodon. Nilob-Xur.
Vorzilsliotio lîokoronzon. Prospekt aut Vor-
lausen. Nässisvr l^rois. ^2381

Nie. tsquemet, ziicceuiiir ils N» iliiriit-Lrillit

Htiew das diUigste »
ss? «o ader das beste ist

?ür v Tranken
vsrssrlàsii franko KSKSN ^asduadrus

btto. b Ko. tl. Ioiletts-itbts>l-8siton

(es. 69—79 IsiodtdssedàâiKte Ltüeks
âsr ksiustsu ?oilötts-8öiksir). ^699
Lsi KMitnn à tlo., ^VieUikou-Züi lvk.

Oarpontisr's
Vsuzbnltnuiisdueb.

vassolbo ist Uborsiobtliok, oinkaok zu
Mdron, »uk Lebroidpapivr sodr saubsr
sedruokt und ?ut ^edundon. 2u dvziobon
zu 2 »>., in toinor àskiltirulls ZU » »>.,
durob dio moisten ^apiorbandlunson.

Vorlag von (2à 273l s) ^2761

filnl ügrpvntior, kitelierrsbrib, Mriek.
Wo nickt orkSItiiok, listers lob direkt.
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